
Brustkrebs ist in Deutschland
die häufigste Krebserkrankung
bei Frauen. Europaweit entfal-
len 17,5 Prozent aller Krebsto-
desursachen auf diese Krank-
heit. Zirka 55 000 Frauen er-
kranken in Deutschland jähr-
lich an einem Mammakarzi-
nom, 17 500 sterben daran. Je
früher der Krebs erkannt wird
und je kleiner der Tumor bei
der Entdeckung ist, umso bes-
ser sind die Heilungschancen.
Etwa zehn Prozent aller Frauen
erkranken im Laufe ihres Le-
bens daran, die meisten nach
dem 50. Lebensjahr.
Das Mammographie-Screening
ist zurzeit die einzige Früher-
kennungsmethode, die durch
große Studien belegt ist, und
nachweislich bei einer hohen
Teilnahmerate zu einer Reduk-
tion der Brustkrebssterblichkeit
führen kann.

Zu dieser Untersuchung wer-
den symptomlose Frauen im Al-
ter zwischen dem 50. und dem
69. Lebensjahr bundesweit alle
zwei Jahre eingeladen. Die Teil-
nahme am Screening-Pro-
gramm ist freiwillig. Die Kosten
werden durch die gesetzlichen
Krankenkassen übernommen.
Hierbei wird keine Praxisge-
bühr fällig. Privatpatientinnen
müssen vor der Untersuchung
die Kostenübernahme durch
ihre Versicherung klären.

Durchführung des
Mammographie-Screenings

Mit dem Mammographie-
Screening ist im deutschen
Gesundheitswesen ein qua-
litätsgesichertes Programm zur
Brustkrebs-Früherkennung auf
höchstem Niveau eingeführt
worden. Ärzte können nur mit

einer speziellen Qualifikation
und Zulassung teilnehmen. Die
Mammographie-Aufnahmen
werden von zwei qualifizierten
Ärzten unabhängig voneinan-
der ausgewertet. Hierdurch
werden 25 Prozent mehr Karzi-
nome entdeckt sowie 42 Pro-
zent mehr kleine Karzinome.
Die Senkung der Brustkrebs-
sterblichkeit bei entdeckten
Tumoren unter 1 cm beträgt
75 Prozent. Bei unterschiedli-
cher Bewertung der Mammo-
graphie-Aufnahmen werden
die Bilder nochmals zusammen
mit einem dritten Arzt analy-
siert. Bei einem auffälligen Be-
fund in der Mammographie er-
halten die Frauen eine umfas-
sende medizinische Abklärung,
die das gesamte Spektrum der
Diagnostik mit Sonographie,
Magnetresonanztomographie
und Biopsie umfasst.
Neben den regelmäßigen Kon-
trollen der einzelnen Scree-
ningzentren durch ein Refe-

renzzentrum wird eine tägliche
technische Qualitätssicherung
der Röntgenaufnahmen durch
Physiker des Referenzzentrums
durchgeführt, sodass sowohl
die ärztliche als auch die tech-
nische Qualitätssicherung ent-
sprechend der europäischen
Leitlinien vorausgesetzt wer-
den kann. Dementsprechend
ist auch die zeitlich aufwändige
Ausbildung der medizinisch-
technischen Mitarbeiter.

Die Screening-Einheiten
in Südhessen

Im Raum Südhessen, der Be-
reich bezieht sich auf die Krei-
se Groß-Gerau, Darmstadt,
Darmstadt-Dieburg, Landkreis
Bergstraße und Landkreis
Odenwald, sind vier Unter-
suchungseinheiten etabliert
worden. Diese sind Rüssels-
heim, Darmstadt, Heppenheim
und Erbach im Odenwald. Die
Abklärungen bei zweifelhaf-

ten bzw. unklaren Befunden
finden in Darmstadt und in
Heppenheim statt.
In Darmstadt werden bereits
seit zwei Jahren Screening-
Mammographien durchge-
führt. Die Ergebnisse entspre-
chen den europäischen Leitli-
nien. Eine Rezertifizierung der
Einheit ist bereits erfolgt.
Die Sceeningeinheit in Rüssels-
heim ist seit April 2007, in
Heppenheim seit August 2007
und in Erbach im Odenwald
seit Mai 2008 tätig. Somit ist
die Flächendeckung für Süd-
hessen erreicht. Es wird erwar-
tet, dass alle Frauen in dem Be-
reich bis Ende 2009 von der
zentralen Stelle, die die Daten
der Frauen zwischen 50 und
69 Jahren verwaltet, eingela-
den werden.
Symptomfreie Frauen können
jedoch jederzeit einen Ter-
min über die Hotline-Nummer
0180-263666 erhalten. Frauen,
die selbst einen Knoten tasten
oder Brustbeschwerden haben,
sollten sich an ihren Frauenarzt
wenden, der eine weitere Ab-
klärung veranlasst.
Ein solches Programm, das nach
den EU-Leitlinien höchsten
Qualitätsanforderungen ent-
spricht, hat es in Deutschland
bisher nicht gegeben. Das Ziel
ist die Senkung der Brustkrebs-
todesfälle. Jeder der hier be-
teiligten Ärzte beurteilt pro
Jahr die Mammographien von
mindestens 5000 Frauen. Die
Mammographie ist die beste
Methode zur Früherkennung
von Brustkrebs.

Christa Katharina
Schemel-Trumpfheller,
Ober-Ramstadt
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Mammographie-Screening

Kleinste nicht tastbare Tumore.Bei regelmäßiger Mammographie können selbst kleinste Tumore gefun-
den werden.

Standort Darmstadt: Dieburger Straße 29–31 Ärztehaus am Alice-Hospital
Standort Rüsselsheim: August-Bebel-Straße 52 Gegenüber vom Stadtkrankenhaus
Standort Heppenheim: Viernheimer Straße 2 Am Kreiskrankenhaus
Standort Erbach/Odw. : Jahnstraße 26 Am Schlosspark
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